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A n i: r a g 

,Dor ÖVP-Abg8o r dnoten Dr . Walter Macher und Prof. Markus Bittner, 

eingebracht in der Sitzung des Wiener Landtages am 25. Juni 1975, 

betreffend Zweckbindung des Kulturochillings ausschlieGlich f~r 

die Altstadterhaltung. 

DiG Abgabe 11 Kulturschillinga wurde vor rn0hr els drei J ahren nic r,t 

zuletzt mit der Begründung boschlossen, für die immar vitelsr w0r­

denden Interessen der Altstadterhaltung mos ten Mittel in eusrei­

chendsr HBhe zur Verfügung gestellt werden k5nnen. Im§ 6 des Wi8-

nar Kulturschillingiesb tzes hai ~t ss denn s uch, das Erträgni~ dio­

sor Abgabe sei ''für kulturelle Zweck□ , insbesondere für die Alt­

stadtorhaltung" zu verwenden. 

Aus dem Rechnungsabschluß 1974 lä□t sich ersahen , daß im vergonga­

nen Jahr aus den Ertiägnissen des Kulturschillings nicht wenigsr cla 

· 10 Millionen Schilling ni cht für die AltstadtGrhaltung scnd~rn für 

undere kulturelle Aufgaben eingesetzt wurden. Die stä ndig wachsends n 

Anforderungen Gn dio Altsta dtorhaltung lesssn die ausschlieGlichc 

Zweckbinqung das Kultursc~illings für die Altstadt3rhaltung sinn­

voll erscheinen. 

Die gefertigten ÖVP-Ab9eo rdnet en stell0n daher gemä ß§ 19 der Gs­
schefts□Fdnung des Wiener Landtages den 

A n t r a g : 

. Der Wiener Landtag wolle bsschließen: 
11Es möge . eine Novelle des Wiener Kulturschillinggess tzes a!..!sgoar­

...._.____..-~ -·----bei-beV~dent wonach die Erträgnisse ·aus dem Kulturschilling aus-

_: • • . schti~•'ö1Tich dem Al tstadterhal tungsfonds zuzufließen hnba n. 11 

:.' 'J , ,. ' ,.,> i 
:' · ... : '·:.1~; ~ 

L-1 1l\=rG1;r.f g_;t'JIUtl~er Hinsicht b0antragsn wir die · zuwoisuns diesos Ant::.aga s 
-- - ____ _ ,, ......... an .aen ~Örrn amtsfüiironden Stadvr~t der Geschä ftsgruppe für Finanzan • 

• und Wirtschaft. 11{1 . • • • . / % 1 • • 
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